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Deuschle: Karl Aloys Julius D., Gymnasiallehrer und philosophischer
Schriftsteller, geb. 18. Decbr. 1828 zu Dorheim in der Wetterau, wo sein Vater
kurfürstl. hess. Rentmeister war. In Hanau auf dem Gymnasium vorgebildet,
studirte er seit 1847 in Berlin, wo er mit dem Altersgenossen Paul Heyse eng
befreundet wurde, in Bonn und Marburg; er wurde 1851 Lehrer in Marburg,
1852 in Hanau, 1855 in Magdeburg am Pädagogium zum Kloster U. L. F.,
1858 in Berlin am Friedrich-Wilhelms-Gymnasium, und starb daselbst nach
mehrjährigen schweren Leiden 16. Sept. 1861. Sein Hauptstudium bildete
Plato, über den er eine Reihe von geschätzten Abhandlungen geschrieben
hat. Gymn. Programme sind: „Die platonische Sprachphilosophie“, Marburg
1852; „Ueber platonische Mythen“, Hanau 1854; „Ueber den platonischen
Politikos“, Magdeburg 1857. Andere Abhandlungen und Analysen platonischer
Dialoge sind in Zeitschriften erschienen (die werthvollsten sind verzeichnet
bei Ueberweg, Grundriß der Gesch. der Philosophie des Alterthums, 4. Aufl.
Berlin 1871, S. 115—131); Uebersetzungen mehrerer platonischer Dialoge in
der Osiander-Schwab’schen Sammlung; Ausgaben des Gorgias 1859 und des
Protagoras 1861 in der Teubner’schen Sammlung. D. besaß emsigen Fleiß und
seine Arbeiten zeugen von Sorgfalt und Scharfsinn; letzterer freilich hat ihn
zuweilen verleitet, in Plato hineinzudeuten. Seinem bedeutenden Talent war
nicht Zeit vergönnt um auszureifen.
 
 
Autor
Lasson.
 
 
Empfohlene Zitierweise
, „Deuschle, Julius“, in: Allgemeine Deutsche Biographie (1877), S.
[Onlinefassung]; URL: http://www.deutsche-biographie.de/.html
 
 
 

http://www.deutsche-biographie.de/.html


02. Mai 2025
© Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften


